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Dieser Beitrag stammt aus dem Siemens Industry Online Support. Es gelten die
dort genannten Nutzungsbedingungen (www.siemens.com/nutzungsbedingungen).

Security-  Siemens bietet Produkte und Loésungen mit Industrial Security-Funktionen an, die den
sicheren Betrieb von Anlagen, Systemen, Maschinen und Netzwerken unterstitzen.

hinweise Um Anlagen, Systeme, Maschinen und Netzwerke gegen Cyber-Bedrohungen zu sichern,
ist es erforderlich, ein ganzheitliches Industrial Security-Konzept zu implementieren (und
kontinuierlich aufrechtzuerhalten), das dem aktuellen Stand der Technik entspricht. Die
Produkte und Lésungen von Siemens formen nur einen Bestandteil eines solchen
Konzepts.
Der Kunde ist dafiir verantwortlich, unbefugten Zugriff auf seine Anlagen, Systeme,
Maschinen und Netzwerke zu verhindern. Systeme, Maschinen und Komponenten sollten
nur mit dem Unternehmensnetzwerk oder dem Internet verbunden werden, wenn und
soweit dies notwendig ist und entsprechende SchutzmaRnahmen (z.B. Nutzung von
Firewalls und Netzwerksegmentierung) ergriffen wurden.
Zusatzlich sollten die Empfehlungen von Siemens zu entsprechenden SchutzmalRhahmen
beachtet werden. Weiterfiihrende Informationen tber Industrial Security finden Sie unter
http://www.siemens.com/industrialsecurity.
Die Produkte und Lésungen von Siemens werden stéandig weiterentwickelt, um sie noch
sicherer zu machen. Siemens empfiehlt ausdriicklich, Aktualisierungen durchzufiihren,
sobald die entsprechenden Updates zur Verfligung stehen und immer nur die aktuellen
Produktversionen zu verwenden. Die Verwendung veralteter oder nicht mehr unterstitzter
Versionen kann das Risiko von Cyber-Bedrohungen erhéhen.
Um stets Uber Produkt-Updates informiert zu sein, abonnieren Sie den Siemens Industrial
Security RSS Feed unter http://www.siemens.com/industrialsecurity.
Inhaltsverzeichnis
1 [ =T PRSP PP PP PP PPPPPPPPPPPPN 3
2 N 0 181V 01 P 4
211 Zwangsgefiihrte Kontaktelemente nach IEC 60947-5-1...........cccccuu.. 4
2.1.2 Spiegelkontakte nach IEC 60947-4-1, Anhang F...........covvvvevvvvvevennnnns 5
2.1.3 Zulassung Hilfsschiitze nach IEC 60947-5-1.......cccccceeiiiiiiiiiiiiiiieinnnn, 5
214 Zulassung Leistungsschitze nach IEC 60947-4-1 ........ccccoeeeeeieicccnnn. 8
2.1.5 ManipulationSSChUtz..............ooooi 10
2.16 Typische Anwendungsbeispiele.........ccocoeiiiiiinii e, 11
217 Applikationsbeispile..........ccooiiiiiiiiiie e 12
3 Ansprechpartner/UNterstltZUung ......ccoooeeeeeiiieeee e 13

Zwangsfuhrung / Spiegelkontakte
Beitrags-ID: 109758261, V3.0, 03/2020 2


http://www.siemens.com/nutzungsbedingungen
http://www.siemens.com/industrialsecurity
http://www.siemens.com/industrialsecurity

© Siemens AG 2020 Al rights reserved

1 Frage

1 Frage

Was ist der Unterschied zwischen den Begriffen Spiegelkontakt und
zwangsgefihrten Kontakten und was bedeutet dies fir die Anwendung?
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Hinweis

211

Antwort

In der IEC 60947-5-1 wird der Begriff "Zwangsgefiihrtes Kontaktelement" im
Anhang L ausfihrlich erlautert.Auch ein Symbol wird dafir festgelegt und es
werden Priifungen zur Uberpriifung der "zwangsgefiihrten Hilfsschiitzkontakte"
beschrieben, es gilt also fir Hilfsschiitze.

Fur die Kontakteigenschaften der Leistungsschitze wird in der IEC 60947-4-1 der
Begriff "Spiegelkontakt" oder auch "mirror contact" definiert. Auch hier wird ein
Symbol zur Bezeichnung eines "Spiegelkontakts" festgelegt sowie Prifungen zur
Uberprifung der Spiegelkontakteigenschatt.

Die folgenden Abschnitte erlautern dies in Detail

Beide Kontakteigenschaften, sowohl das zwangsgefiihrte Kontaktelement im
Hilfsschiitz als auch der Spiegelkontakt im Leistungsschiitz sind absolut
gleichwertig.

Zwangsgefuhrte Kontaktelemente nach IEC 60947-5-1

Definition:

Bei zwangsgefuhrten Kontaktelementen nach IEC 60947-5-1, Anhang L handelt es
sich um eine Kombination von n Schlie3ern und m Offnern, die so konstruiert sind,
dass sie nicht gleichzeitig geschlossen sein kénnen.

Fur die Eigenschaft "Zwangsfuhrung" kommen nur Hilfsschalterelemente in Frage,
die in Schaltgeraten enthalten sind und bei denen die Betatigungskrafte intern
erzeugt werden.

Ein Beispiel dafur sind die SIRIUS - Hilfsschiitze 3RH.

Abbildung 2-1 Symbol fur zwangsgefiihrte Kontaktelemente
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21.2

2.1.3

Spiegelkontakte nach IEC 60947-4-1, Anhang F

Definition:
Ein Spiegelkontakt nach IEC 60947-4-1, Anhang F ist ein Hilfs6ffner, der nicht
gleichzeitig mit einem SchlielRer-Hauptkontakt geschlossen sein kann.

Abbildung 2-2 Symbol fur Spiegelkontakte

Zulassung Hilfsschitze nach IEC 60947-5-1

Alle SIRIUS-Hilfsschiitze 3RH (mit mind. 10) sind nach der IEC 60947-5-1 gepriift
und besitzen seit Produkteinfiihrung zwangsgefiihrte Kontaktelemente (im
Grundgerat bzw. im Grundgerét in Verbindung mit Hilfsschaltern).

SIRIUS

Abbildung 2-3 SIRIUS Hilfsschiitz 3RH

In der Tabelle 1 werden die Funktionsweisen der zwangsgefihrten
Kontaktelemente im Hilfsschiitz gezeigt. Diese gelten sowohl fur Standard- als
auch fir Sicherheitsanwendungen.

Zur Verdeutlichung der Vorteile von Hilfsschiitzen mit zwangsgefiihrten
Kontaktelementen ist in jedem der betrachteten Storfalle (z.B. Stérung am O,
Stérung am S) als erstes ein NICHT-Siemens-Hilfsschiitz ohne Zwangsfiihrung
und als ndchstes ein Siemens-Hilfsschitz mit Zwangsfiihrung dargestellt. Dabei
sind die Auswirkungen fur die Anlage in der Spalte "Erlduterung Folgezustand"
beschrieben.
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Tabelle 2-1 Darstellung der Zwangsfihrung von Hilfsschiitzen nach EN 60947-5-1

Hilfsschitz ausgeschaltet

Hilfsschiitz eingeschaltet

alle Offner (O) sind offen

Ausgangszustand Folgezustand Erlauterungen Folgezustand
"Start" Anforderung

£ m
8 (mEEE . .
= E 1] ] 1. Hilfsschiitz ist ausgeschaltet. Alle
Cqﬁ’ [ I B | SchlieRer (S) sind offen, alle Offner
= = (O) sind geschlossen.
{-’» - @ —] 2. Hilfsschitz wird unter Spannung
) E — — — gesetzt.
3 R N 3. Das Hilfsschitz ist eingeschaltet.
g) Alle SchlieBer (S) sind geschlossen,
D
—

Fazit: Keine Gefahr flr die Anlage.

e

"Start" Anforderung

1. Hilfsschitz ist ausgeschaltet. Alle

[ I B | SchlieRer (S) sind offen, alle Offner

5 (O) sind geschlossen.

E [ | (] 2. Hilfsschitz wird unter Spannung

5 E - — E gesetzt.

= B N | 3. Storung am Offner, dieser 6ffnet

< N . nicht. Das Hilfsschitz ist in einem

o undefinierten Zustand. Alle Offner

£ | Hilfsschitz ausgeschaltet Hilfsschiitz ohne (0) sind geschlossen aber auch

= zwangsgefiihrte Kontakte, einige SchlieRer (S) sind

;U_’)' Stdrung am Offner (O) geschlossen.

N Fazit: Riicklesesignal liefert falsche
Information. Es besteht die Gefahr, dass
die Anlage mit diesem Fehler anlauft.
Dieses Hilfsschutz ist fir Safety
Applikationen nicht zugelassen.

"Start" Anforderung
E 11 E 1. Hilfsschitz ist ausgeschaltet. Alle
HE N - - -“ N SchlieRer (S) sind offen, alle Offner

o o (0) sind geschlossen.

;E - 2. Hilfsschiitz wird unter Spannung

H@) E — — @ J - gesetzt.

e 3. Storung am Offner, dieser offnet

© I . - - [ | -QQEU% nicht. Alle Offner (O) sind

g’ e geschlossen, alle Schliefl3er (S) sind

3 | Hilfsschitz ausgeschaltet | SIRIUS Hilfsschitz 3RH weiterhin gedffnet (Mindestabstand

) mit zwangsgefihrten von 0,5mm je Strombahn nach IEC

n Kontakten, 60947-5-1 wird gewahrleistet).

() Stérung am Offner (O)

Fazit: Keine Gefahr fir die Anlage. Bei
Stérung am Offner bleiben die SchlieRer
gedffnet. Uber Riicklesekontakte kann
dieser Fehler erkannt werden.
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Ausgangszustand Folgezustand Erlauterungen Folgezustand
"Stopp" Anforderung
[
- 1. Hilfsschitz ist eingeschaltet. Alle
. E Schlief3er (S) sind geschlossen, alle
3 Offner (O) sind offen.
Q ] 2. Hilfsschiitz -Spannung wird
= [ ] weggenommen.
u"”) E [} 3. Stdrung am SchlielRer, dieser 6ffnet
= nicht. Das Hilfsschiitz ist in einem
] undefinierten Zustand. Einige
(=] . o SchlieRer (S) sind noch
S| Hilfsschiitz eingeschaltet Hilfsschitz ohne geschlossen, aber auch die Offner
S zwangsgefihrte Kontakte, (O) sind geschlossen.
o) Stdrung am SchlielRer (S)
< Fazit: Ricklesesignal liefert falsche
Information. Es besteht die Gefahr, dass
die Anlage mit diesem Fehler weiterlauft
Dieses Hilfsschutz ist fir Safety
Applikationen nicht zugelassen.
g "Stopp" Anforderung
O 7@-
wn =
. © ] @@@ 1. Hilfsschitz ist eingeschaltet. Alle
(@) E E EEB SchlieRer (S) sind geschlossen, alle
% £ Offner (O) sind offen.
= [ IS . . .
= — sl 2. Hilfsschiitz -Spannung wird
3 S o — weggenommen.
e E o E 3. Stdrung am SchlielRer, dieser 6ffnet
nicht. Alle Offner (O) sind offen
g’ . (Mindestabstand von 0,5mm je
= ; (it ei Strombahn nach IEC 60947-5-1 wird
= Hilfsschitz eingeschaltet SIRIUS Hilfsschiitz 3RH gewahrleister).
0} mit zwangsgefiihrten
: K k . . . .
Lo R onta tﬁlr_]’ R Fazit: Keine Gefahr fiir die Anlage. Bei
Storung am Schlieler (S) Stérung am SchlieRer bleiben die Offner
gedffnet. Uber Riicklesekontakte kann
dieser Fehler erkannt werden.
Legende
Symbol Bedeutung Symbol Bedeutung
Bewegliches Schaltstlick / Gefahrbringender Zustand
- Festes Schaltstiick o Hilfséffner
o> VerschweilRung S HilfsschlieRer

Hinweis  Die Voraussetzung bei allen betrachteten Fallen ist, dass in der Applikation ein
Ruckfuhrkreis realisiert wird. Mit diesem Ruckfuhrkreis werden die Zustande der
Schutz-Hilfséffnerkontakte ausgewertet. Das Einschalten des Verbrauchers ist
nur bei einem geschlossenen Rickfuhrkreis mdglich.
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Hinweis

Zulassung Leistungsschitze nach IEC 60947-4-1

Alle SIRIUS-Leistungsschiitze 3RT (mit mind. 10) sind nach der IEC 60947-4-1
gepruft und besitzen seit Produkteinfilhrung Spiegelkontakteigenschaften in
Verbindung mit Hilfsschaltern.

Der Anhang der IEC 60947-4-1, in der diese Eigenschaften beschrieben sind, gilt
fur einen mit einem Schitz-Hauptkontakt verbundenen Hilfskontakt, der als
Spiegelkontakt bezeichnet wird, um jegliche Verwechselung mit den
zwangsgefiuhrten Kontakten zu vermeiden, die im Anhang L von IEC 60947-5-1
behandelt werden.

Jedoch hindert dies keinen Hilfskontakt, beiden Anforderungen zu geniigen,

sowohl den Spiegelkontakten der IEC 60947-4-1 als auch den zwangsgefihrten
Kontakten nach Anhang L von IEC 60947-5-1.

Abbildung 2-4 SIRIUS Leistungsschiitz 3RT

In der Tabelle 2-2 werden die Funktionsweisen der Spiegelkontakte im
Leistungsschitz gezeigt.

Diese gelten sowohl fiir Standard- als auch fur Sicherheitsanwendungen.

Zur Verdeutlichung der Vorteile von Leistungsschiitzen mit Spiegelkontakten ist in
jedem der betrachteten Storfalle als erstes ein NICHT-Siemens-Leistungsschiitz
ohne Spiegelkontakte und als nachstes ein Siemens-Leistungsschiitz mit
Spiegelkontakten dargestellt.

Dabei sind die Auswirkungen fiir die Anlage in der Spalte "Erlauterung
Folgezustand" beschrieben.

Die Voraussetzung bei allen betrachteten Féllen ist, dass in der Applikation ein
Ruckfuhrkreis realisiert wird. Mit diesem Ruckfihrkreis werden die Zustande der
Schutz-Hilfséffnerkontakte ausgewertet. Das Einschalten des Verbrauchers ist
nur bei einem geschlossenen Riickflhrkreis mdglich.

Zwangsfuhrung / Spiegelkontakte
Beitrags-ID: 109758261, V3.0, 03/2020



© Siemens AG 2020 Al rights reserved

2 Antwort

Tabelle 2-2 Darstellung Spiegelkontakte von Leistungsschiitzen nach EN 60947-4-1

Ausgangszustand Folgezustand Erlauterungen Folgezustand
- = "Start" Anforderung
o - - [ =
o ﬂ LI L @ .- 1. Leistungsschitz ist ausgeschaltet.
= .. Alle SchlieBer (HS, S) sind offen,
L% alle Offner (O) sind geschlossen,
| |BEE| | |BEE| - E
= ] — 2. Leistungsschitz wird unter
Q N N | Spannung gesetzt.
a 3. Das Leistungsschitz ist
gi Leistungsschiitz Leistungsschiitz eyngeschaltet. Alle Schlieler (HS, S)
) ausgeschaltet eingeschaltet sind geschlossen, alle Offner (O)
. sind offen
—
Fazit: Keine Gefahr fiir die Anlage.
"Stopp" Anforderung
1. Leistungsschiitz ist eingeschaltet.
117 Alle SchlieBer (HS, S) sind
- geschlossen, alle Offner (O) sind
3 offen.
Q2 HS 2. Leistungsschiitz -Spannung wird
% — weggenommen.
0] N 3. Stérung am HauptschlieRer (HS),
= dieser offnet nicht. Das
@© . . Prinzipdarstellung eines Leistungsschitz ist in einem
=2 Leliitungssclr:uttz Leistungsschiitzes ohne undefinierten Zustand. Einige
S eingeschatte Spiegelkontakte, Stérung SchlieRer (HS, S) sind noch
0 am SchlieRer (HS) geschlossen, aber auch die Offner
& (O) sind geschlossen.
o\
Fazit: Ricklesesignal liefert falsche
Information. Es besteht die Gefahr, dass
die Anlage mit diesem Fehler weiterlauft
Dieses Leistungsschiitz ist fir Safety
Applikationen nicht zugelassen.
"Stopp" Anforderung
£
u‘?%az- | 1. Leistungsschiitz ist eingeschaltet.
5 —1 5] ] [] Alle SchlieBer (HS, S) sind
% E 1 E geschlossen, alle Offner (O) sind
= offen.
f; HS 2. Leistungsschitz -Spannung wird
n — weggenommen.
% 3. Storung am HauptschlieRer(HS),
> Il dieser 6ffnet nicht. Alle Offner (O)
c Lei hi sind offen (Mindestabstand von
= el_stungsk?cl utz SIRIUS Leistungsschiitz 0,5mm je Strombahn nach IEC
o) eingeschaltet 3RT (mit 4-pol. 60947-4-1 wird gewahrleistet).
U)_ frontseitigen Hilfsschalter)
59 mit Spiegelkontakten, Fazit: Keine Gefahr fiir die Anlage. Bei
Stdrung am Schlieer (HS) | Stérung am Schlieler bleiben die Offner
gedffnet. Uber Riicklesekontakte kann
dieser Fehler erkannt werden.
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Legende
Symbol Bedeutung Symbol Bedeutung
Bewegliches Schaltstiick / Gefahrbringender Zustand
- Festes Schaltstiick 0] Hilfsoffner
o> Verschweilung S HilfsschlieRer
HS HauptschlieRer

2.15

Manipulationsschutz

Einer der wesentlichen Aspekte in Sicherheitsschaltung ist die Verringerung der
Manipulationsanreize, um gefahrliche Situationen fir die Bediener zu minimieren.
Die Wichtigkeit dieser MaRRnahmen fur den Personenschutz sind auch in den
Empfehlungen der deutschen Berufsgenossenschaften bzw. der schweizerischen
Unfallversicherungsanstalt (SUVA) verankert. Bei Geraten im Hauptstromkreis
stellt vor allem die manuelle Betatigung der Gerate eine Manipulation dar.

Ein Mittel zur Minderung der Manipulationsanreize ist die Verwendung eines
Hilfsschalter, der werksseitig unlésbar auf dem Grundgeréat montiert ist und so
keine Betéatigung des Schiitzes mit der Hand moglich ist. Ein weiterer Vorteil
dieser Geratevarianten liegt darin, dass werkseitig unlésbar montierte Hilfsschalter
als besonders zuverlassig gelten. Wenn Hilfsschalter durch den Anwender montiert
werden, missen die korrekte Montage und die Funktion der Zwangsfuhrung
gepruft werden.

Abbildung 2-5 SIRIUS Leistungsschiitz 3RT mit unldsbaren Hilfsschalter

Eine weitere Mdglichkeit manuelle Betatigungen beim Einsatz eines Schitzes ohne
Hilfsschalter zu verhindern, liegt in der Verwendung einer plombierbaren
Abdeckung. Diese stehen fiir alle BaugréfZen S00 bis S12 zur Verfligung und
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2.1.6

leisten hier einen ebenso grof3en Beitrag zum Manipulationsschutz wie ein
unlésbarer Hilfsschalter.

Abbildung 2-6 SIRIUS Plombierabdeckung 3RT2916-4MA10

Typische Anwendungsbeispiele

SIRIUS-Hilfsschiitze 3RH

Im Allgemeinen werden Hilfsschitze mit zwangsgefihrten Kontaktelementen fur
die Selbstiiberwachung in Maschinensteuerkreisen eingesetzt.

SIRIUS-Leistungsschitze 3RT

Die Spiegelkontakte der Leistungsschitze werden haufig in Steuerkreisen von
Maschinen fiir eine zuverlassige Uberwachung des Schiitzzustandes eingebaut.
Dabei definiert die Sicherheitsnorm 1SO 13849-1 bzw. IEC 62061 das Schiitz als
ein sicherheitsbezogenes Teil einer Steuerung welches auf Eingangssignale
anspricht und sicherheitsbezogene Ausgangssignale erzeugt.

Gleichzeitig schreibt die IEC 60947-4-1 vor, dass man sich nicht auf die
Spiegelkontakte als einzige Sicherheitseinrichtung verlassen soll.

Die Norm ISO 13849-1 verlangt ab einer Kategorie 2 ein Ricklesesignal als
Hilfsoffner z.B. auf eine Sicherheitschaltgerat 3SK als Auswertegerat.

Der Grund dafur ist, dass durch die Art der Konstruktion ein "Einschalten auf
Fehler" verhindert wird.
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2.1.7 Applikationsbeispiele

Im Folgenden wird auf einige vorhandene Siemens-Funktionsbeispiele verwiesen,

in welchen SIRIUS-Schiitze in Safety-Applikationen nach ISO 13849-1 bzw.
IEC 62061 eingesetzt werden:

Applikationshandbuch SIRIUS Safety Integrated
https://support.industry.siemens.com/cs/de/de/view/81366718

Beispielapplikationen aus dem Handbuch
http://support.automation.siemens.com/WW/view/de/73136378
http://support.automation.siemens.com/WW/view/de/109479271
http://support.automation.siemens.com/WW/view/de/69064698
http://support.automation.siemens.com/WW/view/de/73135309
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Siemens AG

Technical Support

Tel: +49 (911) 895-7222

Support Request https://support.industry.siemens.com/My/ww/de/requests

Zwangsfuhrung / Spiegelkontakte
Beitrags-ID: 109758261, V3.0, 03/2020

13


https://support.industry.siemens.com/My/ww/de/requests

	Zwangsgeführte Kontaktelemente von Hilfsschützen und
	1 Frage
	2 Antwort
	2.1.1 Zwangsgeführte Kontaktelemente nach IEC 60947-5-1
	2.1.2 Spiegelkontakte nach IEC 60947-4-1, Anhang F
	2.1.3 Zulassung  Hilfsschütze nach IEC 60947-5-1
	2.1.4 Zulassung Leistungsschütze nach IEC 60947-4-1
	2.1.5 Manipulationsschutz
	2.1.6 Typische Anwendungsbeispiele
	2.1.7 Applikationsbeispiele

	3 Ansprechpartner/Unterstützung

